
Judenchristen und Messianische en
„Judenchristen” TAHT: eıit des Paulus? „Messianische Juden  C heute iın Deutschland? DIie-

Ausgabe des AHBOLOGISCHEN (JESPRÄCHS bietet Zzwel Perspektiven ZUuUr Auseinan-
dersetzung A Der Neutestamentler (HRISTOPH STENSCHKE betrachtet Oomer 02117
unter besonderer Berücksichtigung der Al Jesus VO  - Nazareth als den Christus (Jottes
glaubenden en ach Stenschke esteht das Argumentationsziel dieser berühmten
drei Kapitel des Römerbriefes darin, dass (GJottes en un Berufungen ih nicht SC“

können Röm 1esem Ziel ordnet Paulus alle anderen edanken auch
die rage nach den Judenchristen unter. Daraufhin betrachtet der Autor gerade die
Personengruppe der „Judenchristen‘ eingehend, hre „Funktion 1mM Gedankengang
VOIl Rom € nachzuzeichnen. Christoph Stenschke Neues Testament der
Biblisch-Iheologischen ademı1e Wiedenest un der University of ou Africa
(Pretoria). Seinen Beitrag hat auf Bitten des Herausgeberkreises eigens für das HEO-

ESPRACH verfasst.
"TEFANIE PFISTER wurde 2008 der Technischen Universıitat Dortmundz IDr

phil promovıert. och 1mM selben ahr erschien ihre Dissertation In der el „Dort-
munder Beitrage JA eologie un! Religionspädagogik” (Münster) unter dem Titel
„Messianische en ın Deutschland ıne historische un religionssoziologische nter-
suchung”“. Fur 2015 1st iıne zweıte, aktualisierte Auflage VO Verlag angekündigt. Seit
2013 1st Frau Pfister für das Fach Religionspädagogik habilitier Für das ITHEOLOGISCHE
(GGESPRÄCH ist die Autorin der Bıtte nachgekommen, einen Aufsatz ihrem Promaoti-
onsthema verfassen. Um eın beschrei  ar Bild VO Gemeindeleben messianischer
en In Deutschland bekommen, besuchte Pfister elf verschiedene Gemeinden un
Gruppen un: wertete 71 Fragebögen AdUus (GGemeinden AUS Darüber hinaus führte S1E
Interviews und analysierte zwolfKonversionserzählungen. Drei typische Fallgeschichten
stellt Pfister 1er 1U  ; VOT und zeichnet eın anschauliches Bild ber die Herkunft, die
Besonderheit und Verschiedenheit messianisch-jüdischen Lebens ın Deutschland Ne-
ben der fachlichen Auseinandersetzung 1st Frau Pfister auch persönlich 1mM grenzüber-
schreitenden Dialog engagılert. SO 1st S1e itglie der Gesellscha für Christlich-Jüdische
usammenarbeit unster e V- und Vorstandsmitglied des Arbeitskreises ‚Woche der
Brüderlichkeit“ In Sendenhorst

Gerne erinnere ich dieser Stelle das Beiheft HSC Zeitschrift VO  z Roland
Fleischer ZAL Ihema „Judenchristliche Mitglieder In Baptistengemeinden 1M Drıtten
Reich”, das nach wI1e VOT kostenlos als Download auf www.theologisches-gespraech.de
FAAT: Verfügung steht und Biogramme VO  - Baptısten jüdischer Herkunft mıiıt ihrem 1 8-
enslau nthält Mit dieser Arı VON Geschichtsaufarbeitung werden einzelne jüdische
Menschen miıt ihrem Namen dem Vergessen entrissen.

Mit den genannten Beitragen werden acetten angeboten, die einem viel größeren
Mosaikbild gehören, das den christlich-jüdischen Dialog widerspiegelt.

Fur die Predigtwerkstatt hat EIMKE HITZBLECH, Pastorin der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde Wetter-Grundschötte un ehemalige stellvertretende Schulleite-
rn, iıne Predigt AT Verfügung gestellt, die anlässlich e1lInNes Vokationsgottesdienstes für
we1l Religionslehrerinnen gehalten worden 1st. Pastorın [D)AMARIS RUSEMARK, die iın
der Freien evangelischen Gemeinde Wolzhausen 1mM November 2014 ordiniert worden
Ist, ommentiert die Predigt ihrer baptistischen ollegin.

Erfreulicher Welse können WITr 1n dieser Ausgabe auch schon länger vorliegende un:
SAIl1Z HELE Rezensionen veröffentlichen. Michael (Schriftleitung)


